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Zum Titelbild 

„Flowers“ Farboffset Lithographie 

auf Velin von Andy Warhol 1964 

Ein sommerliches Bild schmu ckt 

das Titelblatt dieses Gemeinde-

briefes.  Der Ku nstler Andy Warhol 

hat sich dazu von Hibiskusblu ten 

inspirieren lassen.   

Eigentlich in Asien beheimatet, 

vermittelt der Hibiskusstrauch in 

einem Blumenku bel auf der Ter-

rasse ein Gefu hl von Urlaub und 

su dla ndischer Lebensfreude.  

Andy Warhol besaß als  A sthet und 

Augenmensch die Gabe, das Scho -

ne und Geheimnisvolle im schein-

bar Banalen und Allta glichen zu 

entdecken.   

Beru hmtheit und Kultstatus er-

langte er bekanntlich mit seiner 

ku nstlerischen Reproduktion von 

Tomatensuppen-Etiketten. 

Dass der Ku nstler Warhol nicht 

nur ein Exzentriker sondern auch 

ein tiefgla ubiger Mensch war,  ist 

nur wenigen Menschen bekannt.  

Tatsa chlich besuchte Warhol ta g-

lich eine Kirche in seiner Nachbar-

schaft und unterstu tzte finanziell 

wie in tatkra ftiger Mitarbeit eine 

Suppenku che fu r Obdachlose jener 

Gemeinde.  

„Seht die Blumen auf dem Felde, 

wie sie wachsen,  sie arbeiten 

nicht, auch spinnen sie nicht….“ 

Andy Warhol vermochte in einer 

einfachen Blume den Inbegriff der 

Scho nheit zu erkennen.  

„Alles ist Kunst und nichts ist 

Kunst, weil ich denke, alles ist 

scho n“ - so fasste er sein Kunstver-

sta ndnis einmal zusammen.  

Mich erinnert das an einen  Gedan-

ken aus dem Buch des Predigers 

Salomo, der schreibt:  „Gott hat 

alles scho n gemacht zu seiner Zeit 

und hat die Ewigkeit in des Men-

schen Herz gelegt, auch wenn der 

Mensch Gottes Werk von Anfang 

bis zum Ende nicht zu ergru nden 

vermag“ (Pred. 3,11). 

Lassen wir uns die Augen o ffnen, 

lernen wir neu das Staunen auch 

und gerade u ber die vielfa ltige 

Scho nheit in kleinen, vermeintlich 

unscheinbaren Dingen!  (IP) 

Blumen—Andy Warhol  
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Liebe Leserinnen und liebe Leser!  

Sommerzeit ist Urlaubs– und Rei-

sezeit. Als Kind habe ich die Ferien 

gerne bei meiner Großmutter ver-

bracht, die mich und meine Ge-

schwister mit selbstgebackenem 

Himbeerkuchen beglu ckte und 

einen herrlichen Garten zum Spie-

len und Toben hatte. 

Als Jugendliche bin ich dann mit 

Freunden quer durch Europa ge-

reist. Ein kleiner Schatz, den ich 

aus jener Zeit noch immer horte, 

sind kleine Gastgeschenke, die wir 

manchmal u berreicht bekamen 

von uns vorher vo llig unbekannten 

Menschen. „Das ist bei uns so u b-

lich“, erkla rte eine junge Frau, die 

wir auf einer Bahnreise durch 

Finnland kennengelernt hatten.  

Gastfreundschaft wird in vielen 

La ndern und Kulturen tatsa chlich 

ho her geachtet als bei uns eher 

unterku hlten Mitteleuropa ern.  

In Deutschland sind wir da ma ch-

tig u ber unseren Schatten ge-

sprungen, als vor drei Jahren u ber 

eine Million Ma nner, Frauen und 

Kinder aus Krisengebieten eine  

Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu 

ahnen, Engel beherbergt. (Hebräer 13,2 Monatsspruch für Juni 2018) 

 

 

 

 

 

 

u berwa ltigende Willkommenskul-

tur erleben durften. Sie hat den 

Ruf Deutschlands in der Welt da-

mals enorm verbessert.  

In ganz anderem Rahmen ko nnen 

sich unsere Gemeinden diesen 

Sommer in Gastfreundschaft u ben: 

Wir werden in der Ferienzeit mit-

einander Gottesdienst feiern, uns 

gegenseitig einladen in die Scho n-

berger Markusgemeinde oder in 

unsere Oberho chsta dter Kirche.  

Ob Ga ste verkappte Engel sind, 

wie es unser Monatsspruch fu r 

mo glich ha lt, das gilt es herauszu-

finden.  

Eine gesegnete Ferienzeit wu nscht 

Ihnen   

Zum Geleit 
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1968—Aufbruch zu einer neuen 

Gemeinschaft von Männern und 

Frauen in der EKHN 

Das Jahr 1968 war ein Jahr des Auf-

bruchs und der Studentenproteste. 

Verschiedene soziale Bewegungen 

sorgten damals vor 50 Jahren fu r 

bleibende gesellschaftliche und po-

litische Vera nderungen.  

Auch in den Kirchen wurden Denk– 

und Vera nderungsprozesse ange-

stoßen. Sie fu hrten dazu, dass am  1. 

Januar 1969 das Zo libat fu r Frauen 

im Pfarramt aufgehoben wurde.  

Ein weiteres Gesetz trat 1971 in 

Kraft, welches die vo llige Gleichstel-

lung von Frauen und Ma nner im 

Pfarramt verfu gte.  

Die Evangelische Kirche in Hessen 

und Nassau war damit die erste 

Landeskirche, in der die Gleichbe-

rechtigung von Pfarrern und Pfarre-

rinnen konkretisiert wurde.  

Auch fu r andere kirchliche A mter 

wurde nach und nach die gleichbe-

rechtigte Teilhabe gefordert und 

umgesetzt.  

So verabschiedete die Synode 2012 

das Kirchengesetz zur Fo rderung 

der Chancengleichheit von Ma nnern 

und Frauen.  

Aktuelles aus  Kirche und Theologie 

Hinzu kam 2016 eine Rechtsver-

ordnung fu r eine geschlechterge-

rechte Gremienbesetzung in der 

EKHN.  

Das Signal zu dieser Entwicklung 

gab die 68er Bewegung, in der auch 

Frauen begannen, sich aus alten 

Rollenmustern zu lo sen und selbst-

bewusst Teilhabe am o ffentlichen 

Leben einzufordern. 

An den Universita ten wurden Lehr-

auftra ge fu r Feministische Theolo-

gie eingerichtet. Daraus ging die 

„Bibel in gerechter Sprache“ her-

vor, die inzwischen selbstversta nd-

liche Verwendung in Gottesdiens-

ten findet. In der theologischen 

Wissenschaft wurden Korrekturen 

am einseitig ma nnlichen Gottesbild 

vorgenommen und Frauengestal-

ten aus der Bibel und der Kirchen-

geschichte ins Bewusstsein geho-

ben.  

Die Erkenntnis der Gottebenbild-

lichkeit von Mann und Frau pra gt 

heute erfreulich wahrnehmbar das 

Gesicht der Institution Kirche. (IP) 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Sehr geehrte Gemeindemitglie-

der, liebe Leserinnen und Leser! 

An dieser Stelle wende ich mich als 

Vorsitzende des Kirchenvorstands 

an Sie, um Bericht zu erstatten 

u ber unsere Arbeit in den zuru ck-

liegenden Monaten. 

Naturgema ß liegt mir als Pfarrerin 

die inhaltliche Gemeindearbeit 

besonders am Herzen. Deswegen 

will ich mit diesem Thema begin-

nen, denn dazu sind wir im Kir-

chenvorstand in einen konstrukti-

ven Austausch getreten.  

Ein erster Rüsttag im Haus der 

Stille der Frankfurter Diakonissen 

diente einem umfassenden Aus-

tausch u ber „Scha tze“ und offene 

„Baustellen“ in der Gemeinde. Lei-

der konnte der Kirchenvorstand 

mitten in der Grippezeit nur in de-

zimierter Zahl teilnehmen, was 

aber der Kreativita t und Diskussi-

onsfreude keinen Abbruch tat.  

Beschlossen wurde kleine A nde-

rungen im liturgischen Ablauf der  

Gottesdienste. Bei der Feier des 

Abendmahls sollen in Zukunft glu-

tenfreie Hostien verwendet wer-

den, um auch Menschen mit Aller-

gien die Teilnahme zu erleichtern.  

Ein Erfolgsmodell sind die Atem-

pausegottesdienste.  Sehr gut an-

genommen wurde auch das Tisch-

abendmahl am Gründonnerstag. 

Da mussten noch Tische nachge-

stellt werden. Die Feier der Oster-

nacht mit einem u ber 20ko pfigen 

Projektchor fand ebenfalls großen 

Anklang. Die Frage, ob regelma ßi-

ge Abendgottesdienste angeboten 

werden sollten, bedarf noch einer 

genaueren Pru fung.  

Einhellige Zustimmung fand der 

Vorschlag, monatliche Familien-

gottesdienste einzufu hren, bei 

welchen die Kinder wa hrend der 

Predigt separat eine biblische Ge-

schichte erza hlt bekommen. 

U berhaupt stand die Kinder– und 

Jugendarbeit besonders im Fo-

kus: Wie ko nnen wir die ju ngere 

Generation fu r den Glauben und 

das Gemeindeleben gewinnen? 

Welche Angebote ko nnten die mo-

natliche Kinderkirche erga nzen? 

Fo
to
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

 

Vor Ostern gab es einen ersten Ver-

such, der sehr gute Resonanz fand:  

U ber 20 Kinder, begleitet von Eltern 

oder Großeltern kamen  unter der 

Leitung von Inge Meyer und Barba-

ra Mu ller zu einem fro hlichen       

Ostereiermalen zusammen.  

Auch fu r Jugendliche sollen Ange-

bote entwickelt werden, wie ein 

Kochkurs, Theaterspiel oder eine 

Kreativgruppe.  Endlich wird es 

auch wieder eine eigene Konfir-

mandengruppe in Oberhöchstadt 

geben. Unbedingt ins Programm 

geho ren da natu rlich attraktive Frei-

zeiten. Scho n wa re es außerdem, 

wenn jugendliche Konfi-Helfer mit 

von der Partie wa ren.  

Weiterhin werden Ideen fu r den 

Besuchsdienstkreis gesucht. Ha ufig 

sind Jubilare nicht anzutreffen und 

sind auch nicht im Telefonbuch ver-

zeichnet. Das Besuchsteam wird 

daru ber hinaus immer kleiner… 

Natu rlich werden auch die Verwal-

tungsaufgaben weiterhin gewis-

senhaft vom Kirchenvorstand wahr-

genommen. Immer wieder sind Re-

paraturen und Verscho nerungen in 

der Kindertagessta tte, Vertragsa n-

derungen und dergleichen zu be-

schließen.   

Frau Steude und ihr Team durften 

sich jetzt u ber mehrere sehr groß-

zu gig bemessene Spenden fu r die 

Kindertagessta tte freuen, wofu r an 

dieser Stelle herzlich gedankt sei! 

Sicher auch eine Anerkennung fu r 

eine u berzeugende Konzeption der 

KiTa.  

Nach wie vor nehmen die Kirchen-

vorsteher*innen den Küsterdienst 

wahr, was zuweilen sehr zeitinten-

siv und energiefordernd sein kann. 

Versta rkung ta te dringend Not. Be-

ten wir, dass Menschen gefunden 

werden, die zur Entlastung beitra-

gen ko nnen!  

Pfarrerin Ina J. Petermann 

Fo
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  Ausbildung zur Lektorin:  Cornelia Köstlin-Göbel 

Aus dem Gemeindeleben 

Mein Name ist Cornelia Ko stlin-Go bel.  

Urspru nglich komme ich aus Schwaben, 

bilde mir aber ein, einigermaßen 

Hochdeutsch zu sprechen.  

Mit meinem Mann wohne ich in 

Niederho chstadt, unsere drei   

erwachsenen Kinder sind 

ausgeflogen und studieren.  

Von Beruf bin ich A rztin, unterrichte 

in verschiedenen Altenpflegeschulen und leite Gespra chskreise fu r 

pflegende Angeho rige von dementiell erkrankten Menschen.  

Kirchlich engagiere ich mich in der Andreasgemeinde,  in der 

Dekanatssynode und in der Landessynode. 

Fu r mich gibt es nichts Scho neres als Glauben zu teilen.             

Gemeinsam Gottesdienst zu feiern, ist so eine meiner großen 

Leidenschaften.  

Daher habe ich die einja hrige Ausbildung zur Lektorin              

begonnen und bin dankbar, in Oberho chstadt bei Ihnen den 

praktischen Teil der Ausbildung absolvieren zu ko nnen.  

Ich bin immer offen fu r herausfordernde Gespra che und         
konstruktive Kritik und freue mich auf gute Begegnungen und 

inspirierende Gottesdienste. 

Fo
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Aus dem Gemeindeleben 

 

Das o kumenische Weltgebetstags-Team mit jugendlicher Versta rkung 

Vorschau auf das bisher geplante Festprogramm für die 
Jubiläumsfeier 60 Jahre Kirchengemeinde Oberhöchstadt 

 
Sonntag, 2. September 10 Uhr Atempausegottesdienst 

mit Pfr. Jisk Steetskamp und Pfrin. Barbara Wirsen-Steetskamp 
 

Sonntag, 23. September 10 Uhr Festgottesdienst mit Scho nberg Brass 
anschließend Gemeindefest mit Erza hlcafe  

 
Benefizkonzert des Neuen Orchesters Kronberg 

(Termin steht noch nicht fest) 
 

Konzert mit einer Folkloregruppe 
(Termin steht noch nicht fest) 

Vorankündigung: Gemeindefahrt nach Rom! 

Geplanter Termin: 23.-27. April 2019 

Leitung: Christoph König 

Fo
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Warum hat die Oberhöchstädter Ev. Kirchengemeinde  

eigentlich keinen Namen? 

U blicherweise sind Kirchengemeinden nach einem Evangelisten, einer 

biblischen Person, einer Gestalt aus der Kirchengeschichte oder dem 

Heiligenkalender benannt. Als einzige der Kronberger Kirchengemein-

den tra gt unsere evangelische Oberho chsta dter Gemeinde nur den 

Ortsnamen zur Unterscheidung.  

Soll das so bleiben? 

Wir bitten um Ihre Meinung dazu! 

Haben Sie eine Anregung für einen passenden Namen? 

Der Kirchenvorstand sammelt Vorschla ge und will sie im Rahmen         

der 60-Jahr-Feier auswerten. Schreiben Sie Ihre Ideen doch auf ein 

Blatt und werfen sie es in den Briefkasten am Pfarrhaus oder Pfarrbu ro 

oder geben Sie es nach einem Gottesdienst ab.                                           

Wir sind gespannt auf Ihre Einfa lle! 

        Aus dem Gemeindeleben  

 
 

Feiern Sie in diesem Jahr ein Ehejubiläum? 

Sind Sie seit 25, 50, 60 oder 70 Jahren verheiratet? 

Gerne biete ich eine Segensfeier fu r Sie an oder  

spreche einen Segen fu r Sie im Gottesdienst!  

Bitte nehmen Sie dazu Kontakt mit mir auf:  

Pfarrerin Ina J. Petermann (06173/3276217) 
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Erwachsenenbildung und Spiritualität 

Reihe Vinum et veritas: 

Wer schrieb die Bibel? 
 

„Die Bibel ist ein absolut spannen-
des Buch, die Basis für einen gro-
ßen Teil der Kultur in der westli-

chen Welt. Man kann keine Kirche 
verstehen ohne die Bibel. Und auch 
einen Großteil der Malerei und der 

Literatur nicht.“ 

Ulrich Wickert 

„Sie werden lachen: Ich lese die 
Bibel, ich lese sie laut, kapitelweise, 

aber ohne auszusetzen…, Sie ist 
unvergleichlich schön, stark…“ 

Bertold Brecht 

Die Bibel ist ein vielseitiges Buch. 
U ber einen Zeitraum von mehre-
ren Jahrtausenden entstanden, ist 
sie zur Gru ndungsurkunde gleich 
dreier großer Weltreligionen   
geworden.   Inwiefern ist sie    

aber „Gottes Wort“? 

Daru ber wollen wir in lockerer 
Folge ins Gespra ch kommen und 
dazu ausgewa hlte Texte betrach-
ten. Wer mag, kann ein Gla schen 
Wein trinken oder sich reines 
Wasser einschenken lassen. 

Donnerstag, 21. Juni 20 Uhr 

Donnerstag, 23. August 20 Uhr 

Ort: Anbau oberes Stockwerk,  
Albert-Schweitzer-Str. 4   

Leitung: Pfarrerin Petermann 

Workshop: Der Weg ins Leben 

Gottesdienst und Liturgie 

 

 

 

 

 

 

 

Der evangelische Gottesdienst folgt 

einem klaren liturgischen Ablauf. 

Dies verleiht ihm seinen Wieder -

erkennungswert. Martin Luther 

u bersetzt  den Begriff „Liturgie“ 

mit „Gottes Dienst“ und sieht  da-

bei eine  Wechselseitigkeit:      

„Gott dient dem Menschen und   

der Mensch dient Gott“. Doch     

wie „menschen-dienlich“ oder 

„gottes-dienlich“ ist unsere         

Liturgie tatsa chlich? 

Wir gehen der Sache auf den 

Grund und vollziehen die innere 

Logik und Dramaturgie unserer 

Gottesdienstform nach.  

Samstag, 11. Aug. 10-12 Uhr 

Evang. Kirche Oberhöchstadt 

Leitung: Pfarrerin Ina J. Petermann 

 

Fo
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Gottesdienste im Seniorenstift Hohenwald 

 
Donnerstag, 14. Juni 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 28. Juni 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 12. Juli  
15.30 Uhr: Gottesdienst  
NN 
 
Donnerstag, 26. Juli 
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfr. Wohlert 
 
Donnerstag, 9. August  
15.30 Uhr: Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Donnerstag, 23. August   
15.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfrin. Petermann 
 
 
 

Gesegnet ist der Mensch, 

der sich auf GOTT     

verlässt und dessen    

Zuversicht der       

HERR ist. 

Der ist wie  ein Baum, 

am Wasser gepflanzt 

und am Bach gewurzelt. 

Jeremia 17,8 
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Gottesdienstplan 

Sonntag, 03. Juni   
1. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe      
und Kirchencafe   
Pfarrerin Petermann mit  
Lektorin i.A. Ko stlin-Go bel 
 
Sonntag, 10. Juni   
2. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  mit der  
Kindertagessta tte Anderland 
Pfrin. Petermann  & Kita-Team 
 
Samstag, 16. Juni 
11 Uhr Kinderkirche MiGo 
Laura Weber 
 
Sonntag, 17. Juni   
3. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  mit Einfu hrung 
der neuen Konfirmandengruppe 
Pfarrerin Petermann   
 
Sonntag, 24. Juni   
7. So. nach Trinitatis Johannistag   
10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin  Petermann  
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni  2018     Juli 2018 

Gottesdienste der Gemeinde 

 
Sonntag, 01.  Juli   
5. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst in der  
Markusgemeinde Schönberg 
Pfarrerin. Petermann 
 
Sonntag, 08.  Juli  
6. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
Ev. Kirche Oberhöchstadt 
Pra dikant Kuhn 
 
Sonntag, 15 . Juli   
7. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst in der  
Markusgemeinde Schönberg 
Pfarrer Dr. Kramm 
 
Sonntag, 22. Juli  
8. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst in der  
Ev. Kirche Oberhöchstadt 
Pfarrer Dr. Kramm 
 
Sonntag, 29. Juli  
9. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst in der  
Markusgemeinde Schönberg 
Pfarrer Dr. Kramm 
 
 
 
 
 
 



 

13 

Gottesdienstplan 

August 2018 

Gottesdienste der Gemeinde 

 
Sonntag, 5. August  
10. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst 
mit  Kirchencafe  
Pfarrer i.R. Bremer 
 
Sonntag, 12. August  
11. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
Pfrin. Petermann 
 
Samstag, 18.  August 
11 Uhr Kinderkirche MiGo 
Laura Weber 
 
Sonntag, 19. August  
12. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Petermann mit  
Lektorin i.A. Ko stlin-Go bel 
 
Sonntag, 26. August  
13. So. nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst  
mit Taufen und Abendmahl 
Pfrin. Petermann 
 
 
Änderungen sind vorbehalten.   
Bitte beachten Sie die kirchlichen  
Nachrichten im Kronberger Boten ,  
den Monatsplan in den Schaukästen  
oder auf der Homepage der Gemeinde:  
www.ev.kirchengemeinde.oberhoechstadt
@ekhn-net.de 

 

Monatsspruch Juni : 

Vergesst die Gastfreundschaft 

nicht; denn durch sie haben 

einige, ohne es zu  ahnen,    

Engel beherbergt. Hebr. 13,2   

Monatsspruch Juli: 

Säet Gerechtigkeit und  erntet 

nach dem Maße der Liebe! 

Pflüget ein Neues, solange es 

Zeit ist,  den HERRN zu     

suchen, bis er kommt  und      

Gerechtigkeit über euch          

regnen lässt!   Hos. 10,12  

Monatsspruch August: 

Gott ist Liebe,  und wer in der 

Liebe bleibt, bleibt in Gott und 

Gott bleibt in ihm.  1 Joh. 4,16  

Wer könnte einen jungen Mann im 

Rollstuhl gelegentlich zum Gottes-

dienst abholen? Bitte im Pfarramt 

oder bei der Pfarrerin melden!  
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Gottesdienste im  Altkönigstift  

 
Samstag, 02.06. 
10. 15 Uhr Gottesdienst  
Pfarrerin Petermann  
 
Samstag, 16.06.  
10.15 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 30.06.  
10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Petermann  
 
Samstag, 14.07.  
10.15 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Kuhn 
 
Samstag, 28.07.  
10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 11.08.  
10.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer Wiener  
 
Samstag, 25.08.  
10.15 Uhr Wortgottesdienst  
Pfarrer Wiener  
 

Gesprächskreis                        
mit Pfarrer Wiener 
 
Donnerstag, 07.06.  
Dienstag, 24.07.  
Dienstag, 07.08.  
Dienstag, 28.08.  
 
 

Ökumenische Gottesdienste 
in der Pflege  
 
Dienstag, 05.06.  
Pfarrer Wiener  
 
Dienstag, 03.07.  
Pfarrer Eckardt  
 
Dienstag, 07.08.  
Pfarrer Wiener  
 
jeweils um 15.45 Uhr             
im Haus Passau, WB 1 
und um 16.45 Uhr                   
im Haus Erfurt WB1  

 
  

 
 
 

 

Foto privat 
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Kirche mit Kindern 

 

Kinderkirche-MiGo 
16. Juni  -  18. August  

11.00 –12.30 Uhr  

Evangelische Kirche        

Oberhöchstadt  

mit Laura Weber & Team 

Fo
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Kinder 

Ferien ohne Langeweile: Komm und mach mit!  

Einladung 

Montag, 25. Juni bis Freitag, 29. Juni 

(erste Ferienwoche) 

jeweils von 14-17 Uhr 

in der Evangelischen Kirche Oberhöchstadt 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wollen ein kleines Musical einstudieren 

„Kunterbunt  - ein farbiges Musical“ 

und außerdem: 

Spiele spielen 

T-Shirts bemalen 

Kulissen bauen 

Naschen 

ganz viel Spaß haben 

Eingeladen sind Kinder zwischen 6 und 13 Jahren 

Anmeldung bei Pfarrerin Ina J. Petermann 

(Petermann-ina@t-online.de) 

oder Kantorin Barbara Müller (06173/3276219) 
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Diesen Text haben sich die Kinder 

u berlegt: 

„Unser alter Baum, eine Kastanie, 

wurde gefällt. Weil der krank war. 

Der hatte einen Schlitz. Wenn der 

nicht gefällt worden wär, wäre er 

vielleicht bei einem Sturm umgefal-

len. 

Ohne Baum ist es schlecht und doof. 

Wir haben keinen Schatten mehr 

auf der Wiese und der Terrasse.  

Wir hätten gerne einen neuen 

Baum. Dafür brauchen wir Geld, 

ganz viel. Gebt Ihr uns bitte etwas 

Geld für einen neuen Baum?“ 

(Lino, Marlene, Luina, Felix, 

Charly, Nora, Noah) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben noch mit den Kindern 

u berlegt, was fu r einen Baum wir 

gerne neu pflanzen wollen.  

Am liebsten wa re den Kindern ja 

wieder eine Kastanie, aber da ha-

ben wir schon gelernt, dass die 

sehr hoch werden ko nnen und die 

Wurzeln vielleicht irgendwann 

unsere Terrasse bescha digen.  

Deshalb wollen wir einen Baum-

fachmann in den Kindergarten ein-

laden, der uns bera t und den Kin-

dern ein paar Vorschla ge macht. 

Dann ko nnen die Kinder entschei-

den, welcher Baum gepflanzt wer-

den soll. 

(Henrike Pucher) 

Kita Anderland 

Ein neuer Baum für Anderland 
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Ich heiße Sabine Jasper und bin 

seit Februar 2012 in der Kita An-

derland.   

An unserer Kita gefa llt mir beson-

ders gut, dass sie so familia r ist 

und wir ein gutes Miteinander 

leben, Kollegen, Kinder und Eltern 

gleichermaßen.  

Wir haben ein wunderscho -

nes Außengela nde und dort 

legten wir vor ein paar    

Monaten ein Blumenbeet  

an.  Fu r die Kinder ist es 

eine tolle Erfahrung, wie 

ihre gesa ten Pflanzen  

wachsen und blu hen.  

In der Kita biete ich seit  

einiger Zeit fu r die Kinder 

Theaterspiele an, das macht 

den Kindern und auch mir großen 

Spaß. 

An meinem Beruf mag ich beson-

ders,  dass die Kinder ihre Freude  

offen zeigen und ich so viel zu-

ru ckbekomme! 

Privat wohne ich mit meiner     

Familie in Oberho chstadt und   

gehe mit meinen beiden Hunden 

gerne in Wald und Feld spazieren.   

Kita Anderland 

Steckbrief aus Anderland 

Frau Jasper, wie sie von den      

Kindern beschrieben wird 

Frau Jasper macht mit den Rosen-

quarzkindern den Morgenkreis. Sie 

macht da gerne die Liste. 

Frau Jasper hat Zuhause Hunde.      

Das weiß ich von 

meiner Mama. 

Sie ist schon mal 

mit den Hunden 

bei uns vorbei 

gegangen. 

Sie kann gut den 

Kindern helfen, 

wenn die was 

nicht können 

und sie spielt toll 

mit Kindern. 

Am Nachmittag macht sie 

mit uns Theater. 

Frau Jasper kümmert sich mit den Kin-

dern draußen um das Blumenbeet.           

Wir pflanzen da Blumen ein und     

gießen die Pflanzen. 

 

Foto privat 
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Wie die Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt wurde, was sie ist 

Kirchliches Leben in Oberhöchstadt vor der    

Gründung der evangelischen Kirchengemeinde  
 

Durch Zufall sind wir bei einer Grundbucheintra-
gung darauf gestoßen, dass es auch vor 1958 – also 
dem Jahr der Gru ndung unserer Gemeinde – einen 
Raum fu r evangelische Gottesdienste in Ober-
ho chstadt gegeben hat. So hat mir mein Vater bei 
einem Mittagessen davon erza hlt, dass er in seiner 
Konfirmandenzeit zum Gottesdienst in einen Saal 
einer Gaststa tte in der Niederho chsta dter Straße gegangen sei… 

Bei einem Gespra ch mit den heutigen Eigentu mern des Anwesens er-
fuhr ich, dass die Großeltern und die Mutter der jetzigen Besitzerin des 
Grundstu cks fru her dort eine Gastwirtschaft betrieben haben. Im Vor-
derhaus war die Gastwirtschaft und hinter dem Haus befand sich ein 
großer Saal. Die Großeltern hatten das Anwesen um 1900 erworben. Zu 
diesem Zeitpunkt hieß die Gastwirtschaft „Stadt Amsterdam“. Spa ter 
hat die Familie die Wirtschaft umbenannt in „Gasthaus Zum Adler“.  

Da der Saal lange nicht mehr genutzt wurde, kam Herr Mu ller, damals 
Lehrer an der Grundschule in Oberho chstadt, mit Pfarrer Moser aus 
Kronberg auf die Idee, in diesem Saal fu r die evangelischen Bu rger von 
Oberho chstadt einen Art Kirchraum zu schaffen, in dem dann Gottes-
dienste abgehalten werden konnten. Die Kirchenbesucher mussten nur 
den Hof durchschreiten, dann noch die acht Stufen zum Saal hochstei-
gen und schon waren sie in ihrem Gottesdienstraum. Hierfu r wurde der 
Gasthaus-Saal umgebaut. Fru her war am Ende des Saals eine Art Bal-
kon, auf dem eigentlich die Musiker saßen. Nach der neuen Verwen-
dung wurde er nun abgerissen, und an der Wand wurde ein großes 
Holzkreuz angebracht. Wie ich erfuhr, existiert das Kreuz heute noch 
auf dem Dachboden des Hauses.  Ein Harmonium wurde von der Volks-
schule Oberho chstadt ebenfalls in den Saal gebracht, das von Lehrer 
Mu ller gespielt wurde, um den Gottesdienst auch musikalisch zu beglei-
ten…. 

Carsten Conradi  (gekürzte Fassung aus einem Gemeindebrief 2011)      
Dank an Dorothea Büttner für den Hinweis 

Gemeinde 
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Heinz Erhardt: Urlaub im Urwald 

Ich geh im Urwald so fu r mich hin… 

Wie scho n, dass ich im Urwald bin: 

Man kann hier noch so lange wandern,  

Ein Urbaum seht neben dem andern 

und an den Ba umen, Blatt fu r Blatt, 

ha ngt Urlaub.  

Scho n, dass man ihn hat!  

Hilde Domin: Ziehende Landschaft  

Man muss weggehen ko nnen 

und doch sein wie ein Baum 

als bliebe die Wurzel im Boden, 

als zo ge die Landschaft und wir sta nden fest. 

Man muss den Atem anhalten, 

bis der Wind nachla sst 

und die fremde Luft um uns 

zu kreisen beginnt, 

bis das Spiel von Licht und Schatten, 

von Gru n und Blau, 

die alten Muster zeigt 

und wir zu Hause sind, 

wo es auch sei... 

                                   Zu guter Letzt 
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 Aus dem Dekanat 

Unser Jahresprogramm 2018 ist an manchen Stellen einfach Anders: 

• Wie erlebe ich einfach während einer Freizeit? 

• Was bedeutet anders – auch in Bezug auf mich selbst? 

• Welchen Gedanken kann ich zu anders einfach nachhängen? 

• Und welche Erfahrungen kann ich zu einfach anders sammeln? 

•  
Diesen Fragen gehen wir nach und laden alle ein, erste Anregungen direkt hier zu 
entdecken! Eins wissen wir allerdings schon jetzt: Die vielen Freizeiten, Fortbildun-
gen und Veranstaltungen der Evangelischen Jugend im Dekanat Kronberg sind NUR 
durch den hervorragenden und intensiven Einsatz unserer vielen ehrenamtlichen 
Teamer*innen möglich! 

Uns liegt sehr am Herzen, dass ALLE Kinder und Jugendlichen an unseren Freizeiten 
teilnehmen können – ganz unabhängig von ihrem Wohnort, ihrer Schulzugehörig-
keit, ihrer Religion oder dem Geldbeutel der Eltern! Deshalb sind unsere Preise bis 
auf das Taschengeld Komplettkosten. 

Unsere Angebote sind im Internet zu finden!  

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Elke Deul, Sarah Damm und Birke Schmidt 
(Dekanatsjugendreferentinnen) 

Evangelische Jugend im Dekanat Kronberg  

http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de/wir-ueber-uns.html/attachment/deul
http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de/wir-ueber-uns.html/attachment/damm-dsc_0066
http://www.jugend-im-dekanat-kronberg.de/wir-ueber-uns.html/attachment/schmidt
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Gruppen und Kreise 

Seniorenkreis: 

Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat um 15 Uhr. Kontakt: 

Utta Wendt (06173/61835) und Christel Ludig (06173/64253) 

Konfirmandenunterricht: 

Dienstags 17-18.30 Uhr im Anbau Kontakt: Pfarrerin Petermann 

Kinderkirche-MiGo: 

Treffen einmal im Monat für Kinder ab dem Kindergartenalter. 

Kontakt: Laura Weber (06173/324940) 

Besuchsdienstkreis: 

Treffen nach Vereinbarung. Kontakt: Pfrin. Petermann 

Erwachsenenbildung und Spiritualität: 

Wechselnde Themen und Angebote. Kontakt: Pfrin. Petermann 

Atempause-Team: 

Vorbereitung der vierteljährlich stattfindenden „Atempause- 

Gottesdienste“. Kontakt: Ute Backhaus (06173/67956) und 

Elina König (06173/65410) 

Ökumenisches Weltgebetstags-Team: 

Pausiert bis in den Herbst.  

Redaktionskreis des Gemeindebriefes: 

Ute Backhaus, Jan Busse, Christian Hellriegel, Ina J. Petermann 

Jubilate-Chor der Gemeinden Oberhöchstadt und Schönberg: 

Proben dienstags um 19.30 Uhr in der Markus-Gemeinde Schönberg. 

Kontakt: Barbara Müller (06173/3276219) 

Blockflöten-Ensemble: 

Proben donnerstags um 17 Uhr im Anbau. Kontakt:  

Margarethe Kleiner (06173/63740) u. Sigrid Seeling (06173/940017) 

Neues Orchester Kronberg (NOK) 

Kontakt: Astrid Brumby-Freikamp (06173/67432) 

Sternenzelt: 

Mittwochs 17.00-18.30 Uhr im Bewegungsraum der Kita 

Kontakt: Susanne von Reden (06196/560184) 

Nähkurs: 

Mittwochs 9.30-12 Uhr und 18-21.30 Uhr im Anbau 

Kontakt: Barbara Zitzmann (0611/2058932) 
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